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Erlaͤuterungen

§. 546.
Man ſetze die Linie CA (fig. 29.), die die

Axe eines runden Koͤrpers vorſtellen mag, ſo in
A (fig. 26.), daß CO in A ſenkrecht ſteht, fo
naͤmlich, daß ſich C über der Fläche des Papiers
befindet, und OM aufAQ fälle,‘ Da alſo OM
den Halbmeſſer eines runden Koͤrpers porſtellt,
fo muß M folglich auch Qin einem Kreis liegen,
wovon naͤmlich A der Mittelpunkt iſt, wie es fig.
29. O if. Da nun AP = X, PF = V, undAQ= OM ein rechtwinklichtes Dreieck ausma—¬
chen, deſſen Hypothenuſe AQ iſt, ſo iſt . + Y
= AG = OM. Stellt man ſich hierbei vor,das Stuͤck OA (fig. 2g.) mit dem verlängerten
OM befaͤnde ſich (fig. 26.) unter der Fläche des
Papiers, und man bewege die OA nun perpendi¬

kular in die Höhe, fo kommt OM über AQ zu
ſtehen, und man erhält 10 — MQ (fig. 26.)
wo MO=z = AO iſt. Mit der Abſeiſſe A0 ſteht
die Ordinate OM = AQin einer folchen Verhaͤt¬
niß, daß ſich beide durch einander mit Zuziehung
beſtaͤndiger Groͤßen beſtimmen laſſen, d. i. OM
iſt eine Funktion von A0 = 2. Läßt man alſo Z
jede Funktion von A0 = z vorſtellen, ſo hat man
Z*=x* 4 Y, weil OM?= 72 x? 4 y; un
da dieſes bei allen runden Körpern ſtatt findet, fo
iſt der gefundene Ausdruck eine allgemeine Glel¬
chung fuͤr runde Koͤrper.
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Da OM =Z die Ordinate vorſtellt, die ſichin der Linie MC für die Abſciſſe A0 = z ergiebt,
fo erſieht man zugleich hieraus, daß x? ++ y? oder
Z”, wie dieſe Buchſtaben hier genommen werden,
— V wie dieſes bei den Linien der zwoten Ord¬
nung genommen wurde. Setzt man alſo in einer
hierher gehörigen Gleichung y ſtatt Z, ſo hat ydie bisher gewöhnliche Bedeutung, ſtatt deſſenman aber um Zweideutigkeit zu vermeiden,
ſchreiben kann, und für AO = 2 kann man x ſe¬
Ben, fo hat auch dieſes die ſonſt gewoͤhnlicheBe¬
deutung, daß naͤmlich v die zu Y gehörige Ab¬
ſciſſe iſt.

Es ſei MC eine gra ⸗ C
de Linie, ſo iſt, wenn die
von Can auf CA genom- fig. 29.
menen Abſciſſen u, und
die zugehörigen Ordina¬ O M.ten Y heißen,
oM: 60 - FN: CP P X
OR : CQoder V: u Q R
eine unveraͤnderliche Ver⸗ 4haͤltniß, heißt dieſe alſo
m, ſo hat man T = mu (R.) wo der Ans
fang der Abſciſſen in C iſt. Will man dieſe Gleis
chung in eine andere, da, nämlich die Abſciſſen
von A aus gerechnet werden, veraͤndern, fo ſetze
man AC = 6, dadurch erhält man

O5 AO =
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